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Mentoring – Was bedeutet das? 

URSPRUNG: 
Laut des Bundesverbands Mentoring in der Wissenschaft geht der Begriff des Mentoring auf die 
griechische Mythologie zurück: Odysseus bat seinen Freund und Vertrauten Mentor während 
seiner Abwesenheit seinen Sohn Telemachos zu unterrichten und zu beraten. Häufig nahm diese 
Aufgaben in Gestalt von Odysseus Freund Telemachos die Göttin Pallas Athene wahr.*  

*Vgl. Forum Mentoring e.V., http://www.forum-mentoring.de 

TEILNEHMER ISM MENTORING: 
ISM Alumni, die heute erfolgreich in Unternehmen tätig sind, stehen den ISM Studierenden und 
Jung-Absolventen als Mentoren zur Verfügung. 
ISM Studierende und Jung-Absolventen profitieren in ihrer Rolle als Mentee von den Erfahrungen 
der Alumni. 

ANWENDUNG IN DER HEUTIGEN ZEIT: 
Heute ist Mentoring ein erprobtes und wirkungsvolles Instrument der gezielten 
Nachwuchsförderung und Führungskräfteentwicklung, das an Hochschulen aber auch im 
unternehmerischen Kontext eingesetzt wird. Es basiert auf der individuellen Begleitung und 
Weiterentwicklung des beruflichen Weges. 
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Nutzen und Ablauf des ISM Mentoring-Programms 

Nutzen ISM Mentoring-Programm 

Alumni Management 
• Kontaktierung potenzieller Mentoren/Alumni 
• Information über Newsletter, Intranet, XING, Facebook und weitere Kommunikationsmedien an Studierende 
• Interessierte Studierende bewerben sich mit ihrem CV und Motivationsschreiben per Mail bei Vanessa Wirtz 
• Weiterleitung in gebündelter Form an die Mentoren/Alumni 
• Matching zwischen Mentee und Mentor  
• Sicherstellung des gegenseitigen Austauschs zwischen Mentor und Mentee 

Mentees 
• Studierende und Absolventen profitieren von der 

Lebens- und Berufserfahrung ihrer Mentoren 
• Erlernen von Soft Skills, Zeitmanagement, 

Gesprächsführung 
 
 
 

Mentoren 
• Alumni lernen im Dialog mit ihrem Mentee die 

heutigen Rahmenbedingungen, Wünsche und 
Bedürfnisse von Studierenden kennen 

• Alumni können Erfahrungen im Recuiting und der 
Betreuung von Nachwuchskräften im beruflichen 
Umfeld einbringen 
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Wodurch zeichnet sich ein guter Mentor aus? 

Beantworten Sie mögliche Fragen Ihres Mentees: 
• Welchen Studienschwerpunkt soll ich wählen? 
• Ist ein Praktikum bei XY oder Z für mich passender? 
• Soll ich meine Abschlussarbeit bei einem Unternehmen 

schreiben?  
 
Versuchen Sie, mehr über seine Beweggründe zu erfahren, 
indem Sie z.B. folgende Fragen stellen: 
• Wie bist du darauf gekommen, ein Praktikum bei XY zu 

machen? 
• Was hast du bisher getan, um dieses Ziel zu erreichen? 
• Warum denkst du, dass es bisher noch nicht geklappt hat? 
• Was spricht aus deiner Sicht für und was gegen dieses 

Praktikum? 
• Was sagt dein Bauchgefühl, Familie, Freunde dazu? 
• Warum denkst du, dass dieses Praktikum dir hilft bzw. zu 

welchem Ziel verhilft es dir? 
• Wie sieht der Alltag in diesem Praktikum denn überhaupt 

aus? 
 

Sophia Gesing, ISM-Studentin vom 
Standort Hamburg 

„Ich hatte mit meinem Mentor Kashif 
Ansari bereits mehrere interessante 
Gespräche sowie ein Treffen in den 
Räumlichkeiten seines Arbeitgebers 
Porsche Consulting. Auch wenn ich selbst 
keine Karriere im Bereich Consulting 
anstrebe, konnte er mir viele neue 
Impulse geben, über die ich mir nun 
ausführlich Gedanken machen werde.  

Ich freue mich schon auf das nächste 
Gespräch!“ 

Empathie Dialog Zeit  Motivation 

Erfolgsfaktoren: 



Wodurch zeichnet sich ein guter Mentee aus? 

Suchen Sie die Initiative und nutzen Sie die Chance: 
• Fragen Sie Gesprächstermine an und seien Sie bei der 

Terminfindung flexibel 
• Bringen Sie Themen, Fragen und Fälle aus dem eigenen 

Studentenalltag zu den Treffen mit 
• Reflektieren Sie konstruktiv Kritik 
• Wenn Sie einmal länger nichts von Ihrem Mentor gehört 

haben, so liegt es an Ihnen, erneut den Kontakt zu Ihrem 
Mentor zu suchen. 
 

 
Zu klären im ersten Gespräch (2 Wochen nach Matching): 
• Wann und wie oft man sich austauscht 
• Welches Medium des Austauschs generell bevorzugt 

(persönliche Treffen und wenn ja, wo? Telefonischen 
Kontakt etc.) wird 

• Welche Medien zur Terminvereinbarung verwendet werden 
und zu welchen Uhrzeiten man sich am besten meldet 

• Wobei der Mentor speziell unterstützen soll? Wo kann er 
dies vielleicht nicht? 

• Wie sollen die Mentoring-Treffen vorbereitet werden? Und 
durch wen? 
 

Lasse Laging, Corporate Real Estate 
Manager Continental AG 
„Ich bin im regelmäßigen Austausch mit 
meinem Mentee Karim Oumran. Ich 
konnte ihm sogar einen Kontakt in 
meiner ehemaligen Abteilung 
übermitteln, sodass er dort ein 
Praktikum absolvieren konnte. Es 
bereitet mir Freude, ihn bei der 
Entwicklung zu begleiten, sodass 
daraus bereits eine Freundschaft 
entstanden ist. Ich kann jedem Mentee 
empfehlen, die Chance zu ergreifen und 
sich einen Mentor zu suchen.“ 



Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen und Anregungen  

ISM International School of Management GmbH  
Alumni Management 
Vanessa Wirtz 
Otto-Hahn-Straße 19 
44227 Dortmund 
 
 

0231.975139-73 

0231.975139-39 

vanessa.wirtz@ism.de 


